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Pressemeldung 46/  2024  

Dachstuhlbrand eines Wohn- und Betriebsge-

bäudes in Ristedt

Ristedt (sn) Am 14.12.2024, gegen 13:57 Uhr, wurden die Ortsfeuerwehren Gessel-

Ristedt, Barrien und Melchorshausen mit der Meldung „unklare Feuermeldung“ in die 

„Ristedter Hauptstraße“ alarmiert. 

Bei Eintreffen der ersten Löschkräfte wurde bereits eine so starke Rauchentwicklung 

an der Einsatzstelle festgestellt, dass neben dem gemeldeten Einsatzobjekt auch die 

weitläufige Wohn - und Flächenumgebung im Brandrauch eingefasst war.

Die erste Lageerkundung bestätigte dann eine sehr starke Rauchentwicklung an ei-

nem landwirtschaftlichen Wohn - und Betriebsgebäude, wobei dichter Rauch aus dem 

gesamten Dachbereich und dem Obergeschoss aufstieg. Die Einsatzleitung ent-

schloss sich darauf hin die Alarmstufe auf „Feuer 3“ zu erhöhen, so dass weitere Ein-

satzkräfte der umliegenden Feuerwehren umgehend alarmiert wurden. Zu diesem 

Zeitpunkt war bereits auch gesichert, dass sich keine Personen mehr im Gebäude be-

fanden. 

Neben dem Aufbau einer umfangreichen Wasserversorgung zum Einsatzobjekt wur-

den zeitgleich mehrere Löschangriffe aufgebaut. Einsatzkräfte unter Atemschutz ver-

schafften sich unter größter Vorsicht Zugang zum Einsatzobjekt und kontrollierten die 

Räumlichkeiten unter Zuhilfenahme von Wärmebildkameras.

Die zunehmende Rauchentwicklung machte es sehr schwierig für die Feuerwehrkräfte

einen Brandherd auszumachen. Zusätzlich erschwerend war auch die Mischbauweise

aus Wohnhaus, einer im Obergeschoss ansässigen Bürofläche und einer Werkstatt im

Erdgeschoss. 

Über eine Drehleiter wurde begonnen an einer Giebelseite die Dachhaut aufzuneh-

men um eine Abluftöffnung zu schaffen und so Rauch und Thermik aus dem Gebäude

zu nehmen. Die überwiegende Holzbauweise des Gebäudes sorgte dabei für eine er-

höhte Gefahr für die vorgehenden Trupps im Innenangriff.

Durch die Kräfte der Polizei wurde die Bevölkerung in der Umgebung mit Lautspre-

cherdurchsagen dazu aufgefordert Fenster und Türen aufgrund der starken Rauchbe-

lastung geschlossen zu halten. Im weiteren Verlauf wurden zusätzlich Warnmeldun-

gen über die KATWARN - und Nina-App ausgegeben.
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Durch die stark Hitze im Gebäude, die weitere Zunahme der Rauchentwicklung und 

die hohe Brandlast, entschloss sich die Einsatzleitung vermehrt Löschmaßnahmen 

von außen durchzuführen. Diese Entscheidung sollte sich als genau richtig erweisen, 

denn nach kurzer Zeit kam es zu einer massiven Durchzündung im Dachbereich und 

der gesamte Dachstuhl stand binnen Sekunden in Vollbrand. Ab diesem Zeitpunkt war

ein Innenangriff nicht mehr möglich war.

Weitere Einsatzkräfte sowie die Hubrettungsbühne der Feuerwehr Bassum wurden an

die Einsatzstelle alarmiert. Zusätzlich wurden Atemschutz-Unterstützungsgruppen aus

dem Syker und Weyher Einsatzgebiet hinzugezogen, um die eingesetzten Löschkräfte

zu unterstützen und auszulösen. 

Um eine bessere Übersicht der Gesamtlage zu erreichen, wurde ebenso eine Droh-

neneinheit der Kreisfeuerwehr an die Einsatzstelle gesandt, die mit ihren Luftbildern 

und der Zuhilfenahme einer Wärmebildkamera der Einsatzleitung genaue Brandherde 

und deren Temperaturzustände mitteilen konnte.

Trotz eines massiven Kräfte- und Löschwassereinsatzes konnte nicht verhindert wer-

den, dass der Dachstuhl sowie das erste Obergeschoss vollständig ausgebrannt sind.

Die Löscharbeiten und die anschließende Brandwache zogen sich noch bis in die frü-

hen Morgenstunden, so dass auch die Versorgungseinheiten der Kreisfeuerwehr und 

der DRK Bereitschaft an die Einsatzstelle geordert wurden.

Im Einsatz waren insgesamt rund 200 Einsatzkräfte aus sieben Syker Ortsfeuerweh-

ren, sowie den Gemeinden Bassum, Weyhe und Stuhr. Zusätzlich war die Polizei mit 

mehreren Funkstreifenwagen, der Rettungsdienst mit einem Rettungswagen und im 

späteren Verlauf auch die DRK Bereitschaft mit einem weiteren RTW vor Ort. Um 

08:30 Uhr des 15.12.2024 war die Ortsfeuerwehr Gessel-Ristedt immer noch mit klei-

neren Löschmaßnahmen beschäftigt.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
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